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Besucherbergwerke -> Besucherbergwerk 
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Beschreibung:

Waldshut
Todtmoos

Land-/Stadtkreis:
Gemeinde:
Gemarkung:

8214.27

423970 / 5288405

TK25-Nr.:

Ost/Nord-Werte:

6174

Werner, W. & Dennert, V. (2004)

Erzfunde von Magnetkies in Todtmoos-Mättle wurden erstmals 1798 erwähnt. Bis 1809 erfolgte der Abbau im Tagebau. Die
Vitriolhütte wurde aber bereits 1833 stillgelegt. Erst danach wurde erkannt, dass das bisher als Abfall verworfene Nickelerz zur
Stahlhärtung verwendet werden kann. 1851 wurde vom Tagebau aus ein erster Erkundungsstollen vorgetrieben. Danach wurde bis
Anfang des 20. Jahrhunderts in kleinen Mengen und mit Unterbrechungen geschürft. Weitergehende bergmännische
Untersuchungen hatten jedoch nicht den erhofften Erfolg. Die Arbeiten wurden 1937 eingestellt. Die Anlage steht seit dem Jahr 2000
für Besucher offen. Die gesamte Grubenanlage ist familienfreundlich hergerichtet, so dass auch Familien mit Kleinkindern Zugang
haben.
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